Saber Rider and the Star Sheriffs

Folge 17: Das Schloss der Nebelberge
Vorspann

Introtext:
"In der heutigen, spannenden Folge kämpft Saber Rider in einem Duell mit dem größten lebenden Schwertkämpfer. Colt bekommt große Schwierigkeiten, und April steuert Ramrod gegen ein gefährliches Ungeheuer. Gefahr lauert in der rätselhaften, unterirdischen Höhle des Barons - was hat er zu verbergen? Das erleben Sie gleich, bei Saber Rider und die Star Sheriffs."
Szene 1: In einer Kontrollstation. Man sieht Vulkanausbrüche auf den Monitoren.
Saber aus dem Off: 

Urplötzlich hatte es begonnen, überall in den neuen Grenzgebieten: Berge öffneten sich, die Erde bebte, Lava ergoss sich in brodelnden Strömen und Felsgestein verdunkelte den Himmel. Die Menschen wurden gerettet, aber viele unserer automatischen Transportfahrzeuge zerbarsten in einem Hagel vernichtender Geschosse.

Leiter der Kontrollstation:
„Dank eurer Warnung sind alle gerettet worden. Aber wir 




müssen herausfinden, wo der Grund für diese Eruption zu 




suchen ist. Unsere einzige Spur ist ein mysteriöser Mann, der 



von uns verlangte, dass wir irgendwelche dubiosen Papiere 



unterschreiben.“

Colt:
„Tja, die einen rauben dich mit dem Revolver aus und die anderen mit dem 

Füllfederhalter. C’est la vie, bis zum Knie, trau so manchem Schmutzfuß nie.“

Saber:
„Bitte, Colt!“

April:
„Wissen Sie, diese Eruptionen folgen einem bestimmten Muster und ich konnte das 
Zentrum des nächsten Bebens ziemlich genau festlegen.“

Leiter:
„Bisher lagen Sie mit Ihren Berechnungen ziemlich gut. Wo erwarten Sie die nächsten 
Aktivitäten?“

Saber:
„Ein großes Schloss in den westlichen Highlands.“

Leiter:
„Ich schlage vor, dass Sie sich sofort dorthin begeben. Dem Oberkommando erstatte 
ich sofort Bericht über Ihre Mission.“

***Szenenblende***
Szene 2: Ramrod macht sich auf den Weg in die westlichen Highlands.
Saber:
„Ich glaube…ja, da ist es!“

Fireball:
„Ooh!“

Saber:
„Es ist das Schloss der Nebelberge, erbaut über einer mit kristallklarem Wasser gefüllten Höhle.“

Fireball:
„Och, was ist er heute wieder gebildet!“

April:
„Oh, das ist aber hübsch! Glaubt ihr, dass die da unten noch eine Prinzessin als Urlaubsvertretung brauchen?“
Colt:
„Wenn ihr mich fragt, ist das nur ’ne schäbige Hütte mit ’nem Haufen Riesenlollies drum herum.“

Saber:
„Der Schlossherr ist der berühmte Baron Vaughn, der größte, lebende Schwertkämpfer. Er hält nichts von Besuchern, welcher Art auch immer sie sein mögen.“

Fireball:
„Mit anderen Worten: kein Begrüßungsküsschen von dem Herrn von und zu.“

***Szenenblende***

Szene 3: Im Schloss
Gattler:
„Baron Vaughn? Die Star Sheriffs kommen. Wir wissen aus sicherer Quelle, dass sie versuchen werden, Ihnen Ihr Schloss wegzunehmen. Wir können Ihnen helfen, aber erst, wenn Sie diese Papiere unterzeichnet haben. Zögern Sie nicht länger oder Sie werden Saber Rider selbst gegenüber stehen müssen! Hier! Unterschreiben Sie!“

Baron:
„Das ist es, was ich von euren Papieren halte, ihr elenden Schmeißfliegen!“


„In meinen Adern fließt königliches Blut. Sollte Saber Rider es wagen, hier zu erscheinen, werde ich ihn mit meiner schärfsten Klinge begrüßen! Mein Schwert gegen Saber Rider in einem ehrenvollen Duell! Ich bin sicher, dass es Menschen Ihren Schlages nie begreifen werden, Mr. Reltag!“

Gattler:
„Sie können es sich nicht leisten, ein Risiko einzugehen.“

Baron:
„Ich bin es, der hier entscheidet, was ich mir leisten kann und was nicht, Mr. Reltag!“

Gattler:
„Nicht mehr lange!“

Gattlers Gehilfe:
„Nein! Soll er’s doch auf seine Weise versuchen. Nachher können wir 
immer noch die Outrider aktivieren.“

Gattler:
„Ja. Kein schlechter Gedanke.“


„Baron, ich bin sicher, Sie werden uns verzeihen, wenn wir auf den ganzen Zauber verzichten. Viel Glück, Sie werden es brauchen.“

Baron:
„Wie ich Feiglinge verachte!“

April:
„Tja, da wären wir. Tja, aber wann bekommen wir den Baron zu Gesicht?“
Colt:
„Diese versnobten Landadeligen scheinen einen gar nicht vor zu lassen.“

Fireball:
„Siehst du, dass sich hier irgendwas rührt, Boss?“

Saber:
„Noch nicht.“

April:
„Hach, würdet ihr nicht auch rasend gern in so einem Palast wohnen, Jungs?“

Colt:
„Hach, ich weiß nicht. Der soziale Wohnungsbau ist auch nicht mehr das, was er mal war, wenn ihr wisst, was ich meine.“

Fireball:
„Dieser Berg dort drüben sieht genauso aus wie der in der Näher von Kieferfields, der zum Vulkan geworden und ausgebrochen ist.“
Saber:
„Tja, und da dasselbe hier zu befürchten ist, müssen wir uns ganz darauf konzentrieren, den Baron zu überzeugen, dass er in großer Gefahr schwebt.“

Fireball:
„Oh!“

Gattler und sein Begleiter erscheinen und gehen an den Star Sheriffs vorbei.

Fireball:
‚Hä?’

„Ich denke, du hast gesagt, der Baron mag keine Besucher?“
Saber:
„So ist es. Es muss schon ein besonderer Grund für deren Anwesenheit vorliegen.“

Colt:
„Neugierig wie ich bin, werd’ ich den Grund mal ergründen.“

April:
„Aber vorsichtig! Die sehen hinterhältig aus.“

Diener des Barons:
„Der Baron wird Sie jetzt empfangen.“

Saber:
„Ich grüße Euch, Herr Baron, von Edelmann zu Edelmann. Die junge Dame ist unser Navigator April, und das ist Fireball, der jüngste Star Sheriff.“

Fireball und April:
„Ist uns eine Ehre, Herr Baron.“

Saber:
„Wir haben uns erlaubt, Sie aufzusuchen, weil wir davon ausgehen müssen, dass Ihr Schloss in Gefahr ist. Es besteht die Möglichkeit eines Vulkanausbruches. Die Lage ist äußerst prekär! Darf ich ob dieser Situation davon ausgehen, dass Sie mit uns kooperieren werden?“
Fireball:
„Hey! Sind Sie taub? Saber Rider spricht mit Ihnen! Sie könnten zumindest mal Laut geben, Meister!“

Baron:
„Du wagst es?!“

Saber:
„Vergebt ihm, Baron, er ist nur ein wenig ungestüm, aber er ist nur um Eure Sicherheit besorgt, wie wir alle. Vermutlich bleibt uns nicht mehr viel Zeit, und die Auswirkungen einer Eruption könnten über alle Maßen verheerend sein.“

Baron:
„Geschwätz! Ich lass mich nicht täuschen! Ich weiß Eure Fürsorge sehr wohl zu deuten. Man hat mir bereits zugetragen, dass Ihr Euch meines Schlosses bemächtigen wollt.“
Fireball:
„Wer erzählt denn so’n Stuss?“

Baron:
„Halte dein Temperament im Zaum, mein Freund. Deine Jugend mag oft die schützende Hand über dich gehalten haben, aber alles im Leben hat einmal ein Ende, und das solltest du nie vergessen!“

***Szenenblende***

Szene 4: Gattler und sein Gehilfe fliegen davon. Colt folgt ihnen.
Colt:
„Diese Mopsbacken haben einen ziemlichen Zahn drauf, aber da halt ich doch lange mit, halt ich da doch!“


„Ei, wer hüpft mir denn da in die Frequenz?“


„Die woll’n ’ne Grillparty mit mir veranstalten!“


„WOW! Die Fledermausnummer is’ ja erfrischend witzig, is’ sie ja!“


„Hoppla!“


„Ich flieg direkt auf ’ne Klippe zu!“


„Schätze, die sind alle heim zu Mami. Oder haben die keine Mamis?“
***Szenenblende***

Szene 5: In Gattlers Phantombasis.
Gattler:
„Ich glaube nicht, dass sie mich erkannt haben. Dieser Cowboy würde jedem hinterher jagen. Er denkt vermutlich, das wäre ein Spielchen.“
Gattlers Gehilfe:
„Bevor wir nicht mal die Muskeln spielen lassen, würden sie uns nicht 
ernst nehmen. Der Baron ist entscheidend! Wir müssen ihn auf unsere 
Seite bekommen.“

Gattler:
„Und wie?“

Gattlers Gehilfe:
„Ganz egal, wie. Heute Nachmittag geht er auf die Fuchsjagd. Wir 
sollten ihm ein paar Spezial-Spezialisten vorbeischicken, die ihm bange 
machen.“

Gattler:
„Sehr gut. Aber bitte verschone mich mit den Einzelheiten. Tu es einfach! Inzwischen bereite ich den Vulkan vor.“
***Szenenblende***

Szene 6: Der Baron geht begleitet von schottischen Dudelsackspielern zur Fuchsjagd. Ramrod fliegt über die Gruppe hinweg.
Fireball:
„Fuchsjagd in so ’nem Moment? Is’ ja’n richtig cooles Seelchen, unser Baron. Ich meine, ganz abgesehen davon, dass ich sowieso nicht kapiere, was den hier in der öden Einöde hält.“

Colt:
„Richtig. Die Frage liegt mir auch auf der pelzigen Zunge.“

Saber:
„Er bewahrt die Tradition.“

Colt:
„Hä?“

Fireball:
„Er wird jetzt ganz schön Probleme bekommen mit seiner ollen Tradition!“

Saber:
„Du weißt das und ich weiß das. Aber bis er es weiß und auch wahr haben will, müssen wir gut auf ihn aufpassen. Der gute Baron braucht unseren Schutz.“
Jagdbegleiter:
„Ich habe den kybernetischen Fuchs freigelassen. Er sieht sehr echt aus. Aber es ist natürlich nur eine Maschine.“
Baron:
„Ausgezeichnet! Wohl an, meine treuen Gefährten, die Jagd möge beginnen!“

Die Hunde stürmen los und der Baron folgt ihnen auf seinem Pferd.

Baron:
„Spring, Weißer! Ja!“


„Da ist er, der Lorbass. Ich bekomme fünf Punkte, wenn ich seine Rute erwische.“


Jemand schießt dem Baron das Gewehr aus der Hand.


„Ah! Hooo!“
Einige Wrangler umzingeln ihn.

Wrangler 1:
„Hahaha! Das war’s, Barönchen!“

Baron:
„Ihr wagt es, mir zu drohen?!“

Wrangler 1:
„Das ist keine Drohung, das ist ein Versprechen!“

Saber:
„Man sollte nie ein Versprechen geben, das man nicht halten kann.“

Sofort eröffnen die Wrangler das Feuer, aber Saber ist besser und erledigt einige. Der Rest türmt.

Wrangler (schreien durcheinander): 
„Weg hier!“ – „Weg, Mann!“ - „Haut ab“

Saber:
„Seid gegrüßt, Baron.“

Baron:
„Ich hielt Euch für meinen Feind, aber dennoch habt Ihr auf meiner Seite gekämpft. Warum?“

Saber:
„Weil wir gekommen sind, um Euch zu helfen, Baron.“

***Szenenblende***

Szene 7: Saber und der Baron spielen in einem Pavillon Schach gegeneinander. Der Baron schlägt mit seinem Springer Sabers Turm.
Baron: 
„Ihr seid wie ein Springer, ich bin wie ein Turm.“
Saber:
„Zwei Schachfiguren.“

Baron:
„Ich bin keine Schachfigur! Mit eisernem Willen bestimme ich selbst über mein eigenes Schicksal, Saber Rider!“

Saber:
„Es wird Euch vielleicht überraschen, Baron, aber selbst einem Mann wie Euch kann in diesen Zeiten ganz unerwartet die Kontrolle entgleiten. Euer Besitz ist wunderschön, aber er kann sehr bald vernichtet sein, wenn dieser Berg zu einem aktiven Vulkan wird. Sagt uns, mit wem Ihr geredet habt!


Wir wissen genau, dass man Euch unter Druck gesetzt hat. Wer waren diese Männer und wo können wir sie finden, Herr Baron!“

Baron:
„Ha, Ich sagte bereits, dass ich nicht gewillt bin, ein Wort darüber zu verlieren! Und jetzt geht und lasst euch nie wieder bei mir blicken!“

***Szenenblende***

Szene 8: Auf Ramrod, der vor dem Schloss geparkt ist. Saber kehrt zurück.
Saber:
„Hallöchen.“

Colt:
„Da bin ich ja richtiggehend glücklich, dass du’s noch mal geschafft hast, edler Recke, hier fängt es nämlich langsam an zu kochen, und zwar im wahrsten Sinne des Dings, des Wortes!“

Saber:
„Der Magmadruck ist gestiegen?“

April:
„Exakt! Er baut sich unterirdisch auf und sucht sich dann durch Risse und Spalten unaufhaltsam seinen Weg nach oben.“

Fireball:
„Aber normalerweise dauert so was hunderte von Jahren.

Colt:
„Ich könnte mir vorstellen, dass da vielleicht die Outrider mit ihren Stinkefingern ein bisschen nachhelfen.“
Saber:
„Und nur der Baron könnte uns zu ihnen führen.“


„Wenn ich deine Karte korrekt interpretiere, April, dann müssten sie die Lava von dort aus kontrollieren.“

April:
„Ja, das nehme ich an.“

Saber:
„Ich möchte, dass du Ramrod so schnell wie möglich dorthin bringst.“

Colt:
„Tja, das ist ja okay, Partner, aber was ist mit dem alten Säbelschwinger von Baronlinger, hä?“

Saber:
„Nun, eine Möglichkeit gibt es noch. Sein Ehrenkodex gebietet ihm, dass er die Herausforderung eines gleichrangigen Edelmannes annimmt. Also werde ich ihn zu einem Duell herausfordern.“

Das verursacht offene Münder bei den drei anderen.

***Szenenblende***

Szene 9: Der Baron spaziert in seinem Weinkeller herum und betätigt einen versteckten Schalter, der ihn zur unterirdischen Grotte führt.
Baron:
‚Die Grotte der blauen Wasser.’

„Das Wasser ist heiß…!“

Saber:
„Ja, ganz recht, Baron. 

Es ist heiß, weil sich flüssige Lava unter Eurem Schloss befindet, die sich überallhin ausbreitet und alles zum Kochen bringt. Dieses Schloss wird in den Legenden und Liedern gerühmt – das Schloss der Nebelberge. Aber dieser Berg steht kurz vor dem Ausbruch und der Nebel wird sich in Rauch und Asche verwandeln, wenn wir nicht handeln!“

Baron:
„Ihr versucht nur wieder, mir Angst einzujagen, Saber Rider, aber ich werde nicht auf Euch hören! Wahrscheinlich ist das Wasser nur warm, weil das Wetter umgeschlagen hat, eine simple Erklärung. Ihr könnt mich nicht hinter’s Licht führen!“
Saber:
„Nein, aber ich kann Euch fordern. Als Edelmann gleichen Ranges müsst Ihr meine Herausforderung annehmen gemäß dem ritterlichen Ehrenkodex. Ich kenne Euren Ruf als den größten, lebenden Schwertkämpfer, aber ich denke, dass man Euch vielleicht überschätzt. Sollte ich gewinnen, werde selbstverständlich ich die Bedingungen stellen. Nun, Baron, nehmt Ihr meine Herausforderung an?“

Als Antwort erntet Saber ein kaltes Lachen seitens des Barons.

***Szenenblende***

Szene 10: Der Vulkan bricht aus.

Fireball:
„Nun sieh mal einer guck! Der Vulkan bricht aus.“

Colt:
„Überraschung, Überraschung! Das trifft uns ja völlig unvorbereitet, trifft uns das ja!“

April:
„Die Lava wird das Schloss zerstören. Wir müssen unbedingt versuchen, sie aufzuhalten!“

Fireball:
„Ich hab zwar keine Ahnung wie, aber wenn’s geht, dann finden wir’s raus. Kneift die Backen zusammen, ihr wisst schon welche!“
Im Schloss

Baron:
„Man nennt mich nicht umsonst den größten Schwertkämpfer in diesem Quadranten! Ich habe schon hunderte junger Emporkömmlinge wie Euch bezwungen und ich bin fest dazu entschlossen, diese Zahl durch den heutigen Kampf auf hunderteins zu erhöhen!“


„Engarde, mon cher!“


„Über den Ohren sind Eure Haare zu lang!“

Saber:
„Eure Klinge ist scharf, Baron, aber Euer Verstand ist stumpf geworden!“

Baron:
„Erst Euer Haar, dann Euer Herz!“


„Ha!“

Saber:
„Euer Stil ist recht ungeplant, Baron! Wer hat Euch das Fechten beigebracht? Dschingis Khan?“

Beim Vulkan
Fireball:
„Die Lava wälzt sich auf das Schloss zu.“
April:
„Wir müssen eine Spalte in die Flanke des Berges sprengen, um sie aufzuhalten.“

Colt:
„Imposantes Schauspiel. Hat zwei Sekunden gebracht.“

April:
„Da kommt noch was viel Imposanteres auf uns zu, Freunde.“

Fireball:
„Und das wäre?“

April:
„Eine Renegade-Einheit!“
Fireball:
„Ui! Au weia!“

Die Renegade-Einheit feuert Raketen ab, April schreit.

Fireball:
„Jetzt gibt’s Saures, Schleimi!“

April:
„Ramrod wird jetzt die Steuerung übernehmen.“

Ramrod:
„Bestätige, April. Übernehme Steuerung! Kampfbereitschaftsphase Eins. Hoch damit und raus mit ihnen. Volle Energie, und fertig ist die Ramrod-Infanterie.“

Colt:
„Los! Zieh!“
Auf dem Schlossbalkon – Saber und der Baron kämpfen erbittert.
Baron:
„Sie können jederzeit aufgeben!“

Saber:
„Damit würd’ ich an Eurer Stelle nicht rechnen!“

Saber springt auf das Geländer, rutscht ab und kann sich gerade so mit einer Hand noch festhalten. 
Baron:
„So unangenehm Euch das vielleicht auch erscheinen mag, aber leider ist es strengstens untersagt, an meinem Schloss herumzuhängen! Und ich fürchte, hier gibt es keinen anderen Ausweg als den, der abwärts führt! HAHAHA!


Ihr seid geschlagen, Saber Rider. Und jetzt müsst Ihr einen hohen Preis dafür zahlen.“
Saber:
„Mein teurer Freund, es ist niemals vorbei, bevor es nicht zu Ende ist! Jepp!“


„Und jetzt eine kurze Lektion im punkto ‚Gute Manieren’!“

Saber ist ziemlich sauer und drängt den Baron zurück. Es gelingt ihm, in zu entwaffnen und zu Boden zu bringen.

Saber:
„Wie ich schon sagte, Baron, ich wünsche einige Informationen von Ihnen!“

Baron:
„Also schön, ich werde sprechen. Es war ein Mann namens Reltag. Ihr seid ihm begegnet, als ihr das erste Mal zu mir kamt.“
Saber:
„Reltag…Reltag…Ah! Aber natürlich! Reltag ist Gattler rückwärts gesprochen!“

Die Erde bebt heftig und beide rennen auf den Balkon, um sich das Drama anzusehen. Der Baron rennt weg.

Saber:
„BARON!“

Baron:
„Ich werde sie aufhalten!“

Auf Ramrod – Kampf gegen den Renegade. Fireball keucht vor Schmerzen und schüttelt seinen Kopf.

Colt:
„Bist du okay, Kleiner, he?“

Fireball:
„Ja.“

Saber:
„Saber Rider ruft Ramrod! Wie ist die Lage bei euch?“

Fireball:
„Oh, wir amüsieren uns prächtig, Saber Rider, wir feiern schon mal unsere Beerdigung vor.“

Saber:
„Was ist das?“

Baron Vaughn startet mit seinem Düsenjet und schwebt vor Saber, der auf dem Balkon steht. 

Saber:
„Baron, Ihr könnt das alleine nicht durchziehen, es ist viel zu gefährlich!“
Baron:
„Lebt wohl, Saber Rider!“

Saber:
„Er versucht, seine Fehler wieder gut zu machen. Auf jeden Fall hat er Courage.“


„Fireball, setz die Maverick-Triebwerke ein!“

Fireball:
„Wird gemacht, Boss, und zwar ruckizucki!“

Ramrod schießt auf den Renegade, gleichzeitig steuert der Baron seinen Kampfjet auf das Schloss zu.
Baron: 
‚Das Schloss der Nebelberge…wenn ich versage, werd’ ich es zerstören.’
Saber in des Barons Gedanken: 
‚Gebraucht Euren besten Schuss, Baron, Ihr werdet 


wissen, wann der rechte Moment gekommen ist.’
Baron:
‚JETZT!’
Fireball:
„Was treibt er eigentlich da draußen?“

April:
„Den Boden über der Grotte wegsprengen.“

Fireball:
„Ich hoffe, dass er ihn hochjagen kann. Wir haben alle Hände voll mit diesem Renegade zu tun. Uah!“

April:
„Greif ihn dir! Durchstarten!“

Baron:
‚Treffer! Ich habe die Grotte der blauen Wasser geöffnet! Aber kann es auch die Lava aufhalten?’

Saber:
„Flieg auf die Grotte zu!“

Fireball:
„Okay!“

Saber:
„Jetzt hinein mit ihm! Er ist für Lava konstruiert, nicht für Wasser.“

April:
„Wenn wir jetzt feuern, werden sich das Wasser und die Lava gegenseitig neutralisieren. Es wird alles zu Wasserdampf werden.“ 

Ramrod feuert.

April:
„ES FUNKTIONIERT!“

Baron:
‚Ich habe Saber Rider nicht geglaubt. Aber er hatte Recht.’

Abschiedsszene: Saber und der Baron schütteln sich die Hände.
Saber:
„Baron, Ihr seid einmalig.“

Baron:
„Ich danke Euch, Sir. Ihr habt nicht nur eine scharfe Klinge, sondern auch ein großmütiges Herz.“

Saber:
„Ihr seid edel genug, um zuzugeben, dass Ihr falsch gehandelt habt, und ich weiß, dass Euch das nicht leicht fällt, Baron.“

Baron:
„Ich war zu stolz geworden, Saber. Aber dank Euch wird sich das sofort ändern. Ich stehe tief in Eurer Schuld.“

Saber:
„Wir sollten uns alle in etwas Bescheidenheit üben.“

Derweil warten Colt, April und Fireball in einem der langen Flure.

April:
„Seht mal, der Baron gibt ihm irgendein komisches Geschenk.“

Fireball:
„Ich frag mich, was das sein könnte.“

Colt:
„Hoffentlich ist es was zu essen oder was, auf dem man reiten kann.“

April:
„Huh…Was ist das?“

Fireball:
„Ach du liebe Zeit! Sieht aus wie’n Oktopus - mit komischen Fahnen und Hörnern dran.“

April:

„Das ist ein Musikinstrument, stimmt’s, Saber?“

Saber:

„Richtig. Ein traditioneller Highland-Dudelsack. Wartet, ich werd’ euch ein kleines Liedchen vorspielen.“

April:

„Es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen.“

Colt:

„Klingt wie ’ne Katze, die mit dem Schwanz unter den Schaukelstuhl gekommen ist.“

Saber:

„Oh, tatsächlich? Und ich dachte, ich könnte damit einen Hit landen.“

Fireball:
„Klar, Saber. Du sagst einfach, du steckst damit alle in den Sack.“

Allgemeines Gelächter.

Outro
************************
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